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ie Trillium Flüssigtoner-Techno-
logie wurde 2012 als Konzept-

studie und zur drupa 2016 als eigen-
ständige Maschine mit dem Na men
Trillium One vorgestellt. Das ›One‹
sollte ein Hinweis da rauf sein, dass
die Maschine die erste in einer Reihe
künftiger Flüssigtoner-Modelle ist.
Daraus wird jetzt nichts.
Die sich ändernde Markt-Dynamik,
vor allem aber andauernde techno-
logische Probleme bei der Entwick-
lung des Flüssigtoner-Verfahrens ein-
schließlich der Maschinen-Verfüg-

barkeit haben nach Aus-
sage von Benoit Cha-
telard, President und
CEO der Digital Soluti-
ons bei der Flint Group,

zu der Entscheidung geführt, das
Projekt zu beenden. »Wir überprüfen
ständig unser Produktportfolio und
sind überzeugt, dass der Markt auch
mit unserer Tro ckentoner-Technolo -
gie und der gerade vorgestellten

Panther-UV-Inkjet-Technologie be-
dient werden kann«, begründet Cha-
telard das Ende des Projektes.
Im Klartext: Die Maschine weiterzu-
entwickeln, würde wohl zu viel Zeit
und auch Kosten verschlingen. Zu -
mal sich der belgische Hersteller mit
dem Sprung in den Inkjet-Druck-
markt selbst überholt und den Flüs-
sigtoner überflüssig gemacht hat.  
Stattdessen konzentriert Xeikon die
Ressourcen nun wieder auf Bereiche,
in denen der Hersteller seine Stärken
besser ausspielen könne, heißt es in
einer Mitteilung des Unternehmens.
Daher würde man den Fokus künftig 
auf den Inkjet und auch wieder auf
die Trockentoner-Maschinen und An-
wendungen wie Verpa ckungen, Eti-
ketten, Tapeten und das Dokumen-
tengeschäft legen, wo Optionen für
den Sicherheitsdruck eine große Rol -
le spielen. nico
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FLÜSSIGTONER
ENDE DES TRILLIUM-
PROJEKTES
Xeikon wird die Entwicklung seiner Flüssigtoner-

Technologie Trillium nicht weiter fortsetzen. Bei dem

2012 gestarteten Projekt gab es auf dem Weg zur

Marktreife offenbar zu viele technische Hürden. 
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Von vielen mit Spannung erwartet, endet die Trillium One nunmehr in der Abstell-
kammer.

      

      




